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DARÜBER SPRICHT MAN

Stadtmusik 
mit neuem 
Vorstand S. 6

Politischer
 Aschermittwoch
 zur Bildung S. 9

Singener auf 
sinkender
 Concordia S. 17

Bunter Strauß
an Kandidaten

Bei dieser Wahl ist für jeden etwas 
dabei - die Kandidaten sind sehr 
unterschiedlich und setzen folg-
lich auch verschiedene Schwer-
punkte. Da ist der naturverbun-
dene mehrfache Familienvater, 
der bereits erfahrene Bürgermeis-
ter, der langjährige Unternehmer, 
die Mitarbeiterin im Familienbe-
trieb, der Beamte und der heimat-
verbundene Steuer-Fachmann. 
Umso wichtiger ist es für die Bür-
ger in Hilzingen und den Ortstei-
len, sich zu informieren, schließ-
lich wollen sie im Anschluss acht 
Jahre lang mit dem neuen Schul-
tes in ihren Interessen gut vertre-
ten werden. Eine gute Gelegen-
heit zum Kennenlernen ist die 
Kandidatenvorstellung am heuti-
gen Mittwochabend. Weil diese 
Wahl das eigene Umfeld sehr di-
rekt betrifft, lohnt es sich umso 
mehr, zur Urne zu schreiten. Zu-
dem legitimiert eine gute Wahl-
beteiligung den neuen Schultes. 
Wer sich diese Chance zur demo-
kratischen Mitgestaltung von 
Hilzingen entgehen lässt, darf 
hinterher nicht schimpfen, wenn 
es nicht läuft wie gewünscht - 
und bei dieser großen Auswahl 
müsste doch wirklich ein passen-
der Kandidat dabei sein.

Christine Brackmeyer
brackmeyer@wochenblatt.net

SPD Fraktion 
tagt
im Hegau S. 19

Letzte 
Meldung

Die SG Tengen-Watterdingen 
lädt am Samstag, 21. Januar, zum 
Bambini- und E-Jugendturnier, 
an dem auch die eigenen Jugend-
mannschaften teilnehmen wer-
den. Turnierbeginn ist um 9.30 
Uhr. 
Am Bambiniturnier werden ins-
gesamt 7 Mannschaften, beim 
E-Jugend-Turnier 12 Mann-
schaften teilnehmen. Die Final-
spiele finden ab 16.45 Uhr statt.

Kurz notiert
- Am Donnerstag, 19. Januar, um 
19.30 Uhr hält der Sängerbund 
Gottmadingen seine Jahres-
hauptversammlung mit Neuwah-
len im Hotel »Sonne« ab. 
- Am Freitag, 20. Januar, um 20 
Uhr lädt der Männergesangverein 
Büßlingen zur Generalversamm-
lung ins Gasthaus zum Kranz ein.

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Hilzingen (cb). Die Kandidaten für 
die Bürgermeisterwahl in Hilzingen 
biegen in die Zielgerade ein: Am 
kommenden Sonntag, 22. Januar, 
geht’s über die Ziellinie: Dann ist 
Wahl, und die Bürger von Hilzingen 
und seinen Ortsteilen sind aufgeru-
fen, sich zwischen sechs Bürgermeis-
terkandidaten zu entscheiden. Die 
Wahllokale sind von 8 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Ab 19 Uhr sind die Wahler-
gebnisse auf der Homepage www.
wochenblatt.net zu finden.
Viel Zeit hatten fünf der Kandidaten 
nicht, um für sich zu werben - sie 
hatten sich erst an Weihnachten be-
worben und somit nur gute dreiein-
halb Wochen Zeit für den Wahl-
kampf. Eine letzte Möglichkeit, sich 
alle Kandidaten gleichzeitig näher 
anzuschauen und anzuhören ist am 
heutigen Mittwochabend in der He-
gau-Halle. Um 19 Uhr beginnt die of-
fizielle Kandidatenvorstellung, wie 
sie der Gemeinderat beschlossen hat. 
Jeder der Kandidaten stellt sich eine 
viertel Stunde lang vor, im Anschluss 
besteht für zehn Minuten die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen. 
Die Hälfte der Kandidaten nutzt auch 
danach noch die Zeit bis zur Wahl: 
Rupert Metzler stellt sich am Freitag, 
20. Januar, um 18.30 Uhr in Lander’s
Stube Weiterdingen vor. Ralf Oßwald 
steht am Donnerstag, 19. Januar, ab 

20 Uhr in der »Kleinen Kneipe« in 
Schlatt am Randen zur Verfügung. 
Ruth Retzlaff wird am Samstag vor 
der Wahl von 9 bis 11 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr vor dem Edeka Baur 
anzutreffen sein. Uwe Eisch, Michael 
Schönle und Martin Schulze haben 
sich die offizielle Kandidatenvorstel-
lung als letzten öffentlichen Termin 
in den Kalender geschrieben. Die 

sechs Anwärter auf das Bürgermeis-
teramt sind denkbar verschieden und 
reichen vom Unternehmer über An-
gestellte bis hin zum Bürgermeister, 
vom Kinderlosen bis zum fünffachen 
Vater. Wie sich diese Unterschiede 
auf ihre Sicht auf Hilzingen auswirkt, 
ist in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATT zu lesen. Das WOCHENBLATT 
hat alle sechs Bewerber im Wahltest 

fünf Fragen gestellt. Die Antworten 
sind auf Seite 8 in dieser Ausgabe zu 
finden - und zusätzlich im Internet 
auf www. wochenblatt.net. Sollte ein 
zweiter Wahlgang nötig werden, sind 
Bewerbungen um das Bürgermeister-
amt von Montag, 23. Januar, bis 
Mittwoch, 25. Januar, um 18 Uhr 
möglich. Die Wahl wäre dann am 
Sonntag, 5. Febuar.

Am Sonntag wählt Hilzingen 
 Sechs Kandidaten bewerben sich um das Bürgermeisteramt in der Hegaugemeinde

Sie alle möchten Bürgermeister(in) von Hilzingen werden (v.l.): Uwe Eisch, Martin Schulze, Ruth Retzlaff, Ralf Oßwald und 
Rupert Metzler (Kandidat Michael Schönle fehlt). swb-Bild: cb

Fechner-Film
 im TV

 Heute Abend um 22.45 Uhr zeigt 
die ARD einen Film unter der 
Co-Produktion des Engener Fil-
memachers Carl.-A. Fechner. »Sir 
Nicky – Held wider Willen« ist 
die wahre Geschichte über den 
Siegeszug von Menschlichkeit 
und Zivilcourage im Dritten 
Reich.

Hilzingen (mu). Etwas Wehmut kam 
am Sonntagmorgen im August-Die-
trich-Saal auf, als Franz Moser seine 
24. und letzte Neujahrsrede als Hil-
zinger Bürgermeister hielt. Nach sei-
nem Schlusswort wechselte jedoch 
die Stimmung und die Gäste - Bür-
ger, Freunde, Weggefährten und viel 
Politprominenz - bekundeten einem 
der dienstältesten Bürgermeister im 
Kreis ihren Respekt mit stehenden 
Ovationen. 
Er freue sich auf die Zeit des »norma-
len« Bürgers, erklärte Moser und will 
sich als Alt-Schultes an seinem Vor-
gänger orientieren und sich nicht 
einmischen, betonte er. Zuvor ließ 
Franz Moser seine insgesamt 36 Jah-
re und neun Monate Amtszeit als 
Schultes in launigen Worten Revue 
passieren und verzichtete auf trocke-
ne Daten, Fakten und Bilanzen. Er 
erinnerte an seine ersten kommunal-
politischen Schritte in der Gemeinde 
Hohenfels, wo er zwölf Jahre als Bür-
germeister wirkte. Damals waren Da-
ten auf grünen Karteikarten erfasst, 
und die Aufgaben des Schultes reich-
ten von der Bullenersteigerung bis 

hin zum Fahren des Schneepflugs 
oder des Schulbusses. Mit seinem 
Wechsel von Hohenfels nach Hilzin-
gen vergrößerte sich nicht nur die 
Gemeinde, sondern auch die Aufga-
ben. Der Bau der Autobahn, die An-
siedlung von Gewerbebetrieben, der 
Ausbau und die Sicherung der Was-
serversorgung, neue Kindergärten, 
und Ausbau des Schulstandortes so-

wie Bau und Renovierung der He-
gauhallen und die Partnerschaft mit 
der italienischen Gemeinde Lizzano 
in Belvedere zählten zu den wich-
tigsten Ereignissen in seiner langjäh-
rigen Amtszeit. In den 24 Jahren 
wuchs die Hilzinger Bevölkerung von 
6.200 auf 8.350 Einwohner, doch die 
Verwaltung hat trotz ständig steigen-
der Aufgaben heute den selben Per-
sonalstand wie 1987, betonte Franz 
Moser. Seinen Mitarbeitern machte 
der Rathauschef ein besonderes 
Kompliment: »Mit euch zu arbeiten 
war einfach schön.« Er übergibt sei-
nem Nachfolger eine Gemeinde mit 
geordneten Verhältnissen, was auch 
die Gemeindeprüfungsanstalt mit ei-
ner überdurchschnittlich positiven 
Bewertung bestätigte. »Ich kann am 
1. April ein gut bestelltes Haus über-
geben«, so Moser. Für ihn gehe nun 
mehr als nur ein erfülltes Berufsleben 
zu Ende, schloss Franz Moser, denn 
er habe seinen Traumberuf so lange 
ausüben können. 
Bilder vom Neujahrsempfang in Hil-
zingen sind unter www.wochenblatt.
net zu finden. 

Traumberuf Schultes
Franz Moser auf seinem 24. und letzten Neujahrsempfang 

Hilzingens Bürgermeister Franz Mo-
ser auf seinem 24. und letzten Neu-
jahrsempfang. swb-Bild: mu

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Waren Sie am 01.01. 
etwas verbeult?

Ihr Auto auch?



Mi., 18. Januar 2012
www.wochenblatt.net  2

STADT SINGEN REGION HEGAU|

Singen (swb). Ein Taxifahrer 
stand am Samstag, gegen 2.45 
Uhr, mit einem Fahrgast in der 
Überlinger Straße. Plötzlich riss 
eine maskierte Person die Fah-
rertür auf und forderte mit vor-
gehaltener Pistole Geld. Ruck-
artig schloss der Taxifahrer die 
Tür. Der maskierte Mann riss 
sie jedoch wieder auf und 
schlug dem Taxifahrer gegen 
den Kopf. Dann flüchtete er. 
Gegen 6 Uhr entwendete der 
Mann in der Hermann-Hesse-
Straße ein Auto. Eine Streife 
sah den gestohlenen Pkw und 
nahm die Verfolgung auf. Da 
der Kreisverkehr Masurenstra-
ße/Steißlinger Straße bereits 

von der Polizei abgesperrt war, 
sprang der Maskierte aus dem 
noch rollenden Auto. Er setzte 
seine Flucht zu Fuß in Richtung 
Johann-Hebel-Schule fort. Bei 
der Sporthalle sprang er über 
ein Geländer und stürzte. Dort 
konnte der 21-Jährige dann 
von Beamten festgenommen 
werden. Bei ihm wurden zwei 
Softairwaffen gefunden. Er be-
findet sich nun in Haft. Die Po-
lizei geht davon aus, dass der 
Maskierte zwischen 3 Uhr und 
6 Uhr weitere Straftaten began-
gen hat. Sie bittet deshalb Ge-
schädigte und Zeugen sich un-
ter Telefon 07731/8880 bei der 
Polizei Singen zu melden.

Taxifahrer mit
Waffe bedroht Singen (swb). Am Freitag, 20. 

Januar, 15 Uhr zeigt Georg Au-
bele im Kardinal-Bea-Haus ei-
nen Film über Mexico, das zum 
partner vieler Wirtschaftsnatio-
nen wurde. Zuvor stellt Marion 
Czajor das Programm des neu-
en Semesters vor, das von Se-
nioren mitgestaltet wird.

Mexico beim
Bildungskreis

Singen (swb). Mit einem wich-
tigen 5405:5350-Sieg gegen 
den ESV Rottweil  starteten die 
Singener Kegler in das neue 
Jahr. Es war über die gesamte 
Strecke ein zähes Spiel. Am En-
de konnten die Singener froh 
sein, einen noch schwächeren 
Gegner erwischt zu haben.

Schwerer Kegel-
Start ins Jahr

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Giftnotruf: 0761/19240
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitung 07734/934355
Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

Mühlhausen
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392
Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433

Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 19.01.: Flora-Apotheke,
Brühlstr. 2, Radolfzell und
Christophorus-Apotheke,
Bahnhofstr. 3, Engen

Fr., 20.01.: Apotheke am Berliner
Platz, Überlinger Str. 4, Singen

Sa., 21.01.: Apotheke Sauter,
Ekkehardstr. 18, Singen

So., 22.01.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 75, Radolfzell

Mo., 23.01.: Central-Apotheke,
Hegaustr. 26, Singen

Di., 24.01.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apotheke, Schloß-
str. 40, Mühlhausen-Ehingen
(Mühlhausen)

Mi., 25.01.: Hohentwiel-Apo -
theke, Hegaustr. 14, Singen

Tierärztlicher Notdienst
21./22.01.2012:
Praxis Rudolf, Goethestr. 1,
Steißlingen, Tel. 0 77 38 / 2 85

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Wunschküchen nach Maß

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Aktion  Aktion

Zwiebelleberwurst
mit viel Frische

im Naturdarm geräuchert

100 g € 0,99

Frisch aus unserer
Produktion:

Kalbsbratwurst
Schweizer Art

100 g € 0,79

Zart und mager:

Hähnchen-
keulen

100 g € 0,49

Immer beliebter:
Hirschgulasch

fix und fertig gekocht
zart und mager

100 g  € 1,59

Natürlich hausgemacht:

Fleischsalat
auch in LIGHT

100 g € 0,69

Deftig und lecker:

Landjäger
herzhaft geräuchert

1 Paar € 1,00

Die mögen alle:

Schinkenwurst
auch als Portion

100 g € 1,15

Immer beliebt:
Gulasch

gemischt
mager und saftig

100 g € 0,79

Aktion  Aktion

Schweinehals
gerne auch mariniert

100 g € 0,79

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Bierschinken – Rinderbierschinken 100 g    1,18
Salamiaufschnitt, Spitzenqualität 100 g    1,68
Putenaufschnitt - Fleischkäse - Wienerle         100 g    0,98
Kalbsbrust, mit feiner Füllung 100 g    1,40
Servela – Klöpfer, knackig 100 g    0,75

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche:  Kalbsbratwurst St. Galler Art oder Weißwurst 100 g 0,85

FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Rinderrouladen, vom besten Stück der Oberschale   100 g    1,35
bratfertige Rinderroulade                                            100 g    1,28
Schweinerücken oder Kassler Rücken         100 g    0,90
Rinderhochrücken zum Braten, -steaks s. zart  100 g    1,30
Rinderbraten – Rinderplätzli, von der Keule    100 g    1,30
Kalbsrücken, entsehnt, sehr zart                                 100 g    3,28

Raclettekäse
45% Fett i.Tr. 100 g 0,88Kabeljaufilet

100 g 1,68
SALATTHEKE Nudelsalat 100 g 0,90

Schlachtplatte
frische Blut- und Leberwurst Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

Sonder-

aktion

SB-Mode Markt

Konstanz
Macairestraße 3

Sonder-

aktion

%
SB-Mode Markt

Singen
Scheffelstraße 13

Jedes Langarm

T-Shirt

nur4.95€

Rad i k a l R edu z i e r t !

Nur gültig vom 18.01. bis 25.01.2012N
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Individuelle Ernährungsberatung
 

www.bonvita.eu

MIT BONVITA ZUR WUNSCHFIGUR
Januar Aktion - Jetzt Preisvorteil sichern!

im Raum Singen/Radolfzell
Ulrike Kischmeroff
Tel. 07531/50855

Wovon Sie immer
geträumt haben:

Perfekte Nägel mit makellosem
Glanz & absolut kratzfest,

14 Tage lang!
Revital Studio

Freiheitstr. 53, 78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 98 48 04

www.revital-studio.de

– gutbürgerliche Küche
– reichhaltiges Speisenangebot

Kegelbahnen abends ab 20 Uhr
noch frei.

Besuchen Sie uns auf
www.gasthaus-maegdeberg.de
Es lädt freundlich ein: Martin Groß

Gasthaus 
Mägdeberg

Mühlhausen • 07733 - 8129

Yoga für Jedermann
In Einklang kommen mit sich selbst
durch Atemübungen, Phantasiereisen,
Körpermeditationen und leicht
praktikablen Übungen … eine Wohltat
bei körperlichen Verspannungen
und Rückenproblemen!

Rita Amaral

Heilpraktikerin
Klassische Homöopathie

Wirbelsäulen- u. Gelenktherapie
Hauptstr. 2, 78269 Volkertshausen

Tel. 0 77 74 / 920 209

Wann?
Dienstag, den 31.01.2012
1. Kurs: 19.00 – 20.00 Uhr
2. Kurs: 20.15 – 21.15 Uhr

Wo?
Fastenzentrum
Samariter-Werk e.V.
Samariterweg 7
78269 Volkertshausen

10 Abende EUR 70,–
Um Voranmeldung wird gebeten.

KIAAT
afrikanische Träume

kontakt@kiaat.de
www.kiaat.de

Marktstr. 28, 78250 Tengen
Tel. 0 77 36 / 92 49 949

Winterausstellung

mit Verkauf

Fr. 16.00 – 21.00 Uhr

Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

Uwe Gut & Michael Zepf
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ORGELFEST

Zum Abschluss der Orgelsanierung 
lädt die Pfarrgemeinde Herz Jesu 
am Sonntag, 29. Januar, um 17 
Uhr, zum Orgelkonzert in die Herz-
Jesu-Kirche ein. Bezirkskantor und 
Orgelinspektor Klaus Krämer wird 
die neu überarbeiteten und into-
nierten Orgeln in diesem Konzert 
vorstellen. Er spielt an diesem 
Abend Werke von Johann Sebasti-
an Bach und Franz Liszt.

GUTTENBERG

 Die Diskussion um Karl-Theodor 
zu Guttenberg reißt nicht ab. Was 
bislang jedoch so gut wie gar nicht 
zur Debatte stand, sind seine un-
klaren Beziehungen zu privaten 
US-amerikanischen Einflussgre-
mien. Die Autorin des Buches »Das 
Guttenberg-Dossier«, Friederike 
Beck, hat sich auf Spurensuche be-
geben und bemerkenswerte Zu-
sammenhänge herausgearbeitet. 
In Ihrem Buch »Das Guttenberg-
Dossier«, das sich zeitweise wie ein 
Krimi liest, deckt sie auf, wie Füh-
rungskräfte aus Politik, Wirtschaft, 
Militär von transatlantischen Ein-
richtungen geformt und beein-
flusst werden. Am Mittwoch, 25. 
Januar, 19.30 Uhr, wird sie in der 
Bücherstube Rielasingen ihr »Gut-
tenberg-Dossier« vorstellen.

Arlen (swb). Der Narrenverein Katz-
dorf Arlen veranstaltet am Sonntag, 
19. Februar, 19 Uhr, seinen traditio-
nellen Dorfabend in der Arlener 
Gems. Der Kartenvorverkauf beginnt 
ab 23. Januar im Gasthaus »Arlener 
Gems« zu den üblichen Öffnungszei-
ten. Es gibt nummerierte Sitzplätze. 
Einlass ist bereits ab 17 Uhr durch 
das Foyer.

Vorverkauf für
Katzdorf-Abend

Worblingen (swb). Am Samstag, 21. 
Januar, findet von 11 bis 13 Uhr im 
Narrenschopf der Narrenzunft Schaf-
lingen hinter dem Dorfmuseum der 
Vorverkauf für den Narrenspiegel 
2012 der Schaflinger statt. Ab Diens-
tag, 24. Januar, gibt es Eintrittskar-
ten dann bei der Schlegel-Beck-Filia-
le Worblingen. Der Narrenspiegel 
wird am 4. Februar, 20 Uhr, in der 
Hardberghalle aufgeführt. Die loka-
len und die globalen Ereignisse bie-
ten Themen für die Narren genug. 
Weitere Infos unter www.narren
zunft-schaflingen.de.

Schaflinger
Narrenspiegel

Singen-Beuren (of). Wie soll sich der 
Singener Stadtteil Beuren in 25 Jah-
ren darstellen? Das war das spannen-
de Thema einer Zukunftswerkstatt, 
die am Wochenende über zwei Tage 
im Rahmen des Auftakts des Landes-
entwicklungsprogramms für Beuren 
im Mittelpunkt stand. Mit über 60 
Teilnehmern war die Werkstatt sehr 
gut besucht, meinte Michael Balden-
hofer vom Modellprojekt Bodensee, 
der die Zukunftswerkstatt moderier-
te.
Nach der Begrüßung durch Ortsvor-
steher Adolf Oexle und Singens OB 
Oliver Ehret ging es am Freitag schon 
gleich ans Eingemachte mit einer 
Ideensammlung, bei der alle Dinge 
zur Sprache kommen sollten, die sich 

in Zukunft in Beuren ändern sollten.
Die Verkehrsberuhigung der Buron-
Straße stand neben dem schon seit 
vielen Jahren ausgesprochenenen 
Wunsch nach dem Gemeindezentrum 
mit neuem Feuerwehrdepot und Hal-
le natürlich im Vordergrund. Weitere 

Vorschläge wie der Wunsch nach ei-
nem Dorffest mit allen Vereinen, der 
Erhalt der Grundschule, der Erweite-
rung des Gewerbegebiets, bessere 
Radwege, die weitere bauliche Ent-
wicklung, die Schaffung eines Dorf-
ladens mit einem kleinen Café als 
Treffpunkt und überhaupt die bessere 
Schaffung einer wirklichen Ortsmitte 
wurden an die Wände geheftet. Doch 
auch die Schaffung eines richtigen 
Sportplatzes, ein Grillplatz in Dorf-
nähe, ein soziales Netzwerk, die 
schönere Gestaltung des Dorfbächle, 
ein Kreisverkehr am nördlichen Orts-
ausgang bei der Kirchstraße, die bes-
sere Anbindung der nördlichen Bau-
gebiete oder auch medizinische 
Grundversorgung standen auf der 
Wunschliste. 
Mit einem Dorfspaziergang am 
Samstagvormittag und einzelnen Ar-
beitsgruppen zur weiteren Dorfent-
wicklung wurden die Wünsche dann 
noch präzisiert und sollen nun in ei-
nen Realisationsplan eingearbeitet 
werden. »Beuren ist der Stadtteil, der 
am schlechtesten aussieht«, sagte ei-
ne der Teilnehmerinnen am Freitag-
abend. Und: die Jugend trägt sich 
eher damit, aus dem Stadtteil wegzu-
ziehen«, sagte einer der Jugendli-
chen. Dagegen sollen nun mit einem 
Zeithorizont bis in die nächsten 25 
Jahre eine Vielzahl von Maßnahmen 
ergriffen werden. Für die Zukunft 
von Beuren an der Aach. Die Themen 
für Beuren werden auch auf Face-
book diskutiert.

Viele Ideen für das Dorf
Großer Zuspruch bei Zukunftswerkstatt

Ein gutes Jahr
Neujahrsempfang mit fast 700 Gästen

Neujahrsempfang in den neuen Talwiesenhallen in Rielasingen-Worblingen am 
Sonntag. An die 700 Gäste waren in den neuen Festsaal gekommen. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen (of). Der 
Müllabfuhrzweckverband Rielasin-
gen will bei der geplanten Einfüh-
rung der Wertstofftonne die Nase 
vorne haben. Das bekräftigte der Ge-
meinderat mit seiner Zustimmung zu 
Plänen des MZV, in Worblingen be-
reits vor der offiziellen Einführung 
einen Pilotbezirk für die Graue Tonne 
mit gelben Deckeln zu schaffen.
Zwar hat der Bundesrat die Pläne für 
die Wertstofftonne erst mal auf Eis 
gelegt, doch der Geschäftsführer des 
Zweckverbands, Eckhardt Pfeiffer, ist 
sich sicher, dass das neue Abfallge-
setz umgesetzt wird. Wenn nicht 
2013, dann 2014 oder 2015. Die neue 
Wertstofftonne soll Nachfolger des 
»Gelben Sack« werden. Dort können 
dann auch sonstiges Plastik oder 
auch Metall gesammelt werden.

Der Zweckverband, der mit seiner ge-
werblichen GmbH-Tochter bereits für 
das Einsammeln der »Gelben Säcke« 
als Subunternehmer für das Unter-
nehmen »Sita« nicht nur im eigenen 
Verbandsgebiet aktiv ist, sondern die 
Säcke auch in Aach, Volkertshausen, 
Tengen und Mühlhausen-Ehingen 
holt, will bei der Wertstofftonne mit-
mischen. Es sei von Vorteil, wenn 
man bei Ausschreibungen bereits auf 
Erfahrungen verweisen könne.
Wie Eckhardt Pfeiffer sagte, könnte 
bei positiver Rückmeldung der Pilot-
versuch in Worblingen bereits im 
April gestartet werden. Bürgermeister 
Ralf Baumert hält dazu eine ausführ-
liche und transparente Information 
für sehr wichtig. Gemeinderat Volk-
mar Brielmann forderte zusätzliche 
Sammelcontainer am Bauhof.

Pilotversuch mit 
Wertstofftonne

Rielasingen-Worblingen (of). Eine 
solche Veranstaltung hat es in Riela-
singen-Worblingen in dieser Größe 
wohl noch nie gegeben. An die 700 
Gäste waren am Sonntagvormittag in 
die neuen Talwiesenhallen zum Neu-
jahrsempfang gekommen, der ganz 
im Zeichen der Tags zuvor vollzoge-
nen Einweihung des neuen Prunk-
stücks der Gemeinde stand.
Bürgermeister Ralf Baumert konnte 
dabei über ein sehr gutes Jahr für die 
Gemeinde Bilanz ziehen, in der ne-
ben dem Hallenbau sich noch eine 
ganze Menge Dinge ereignet hatten. 
Der 60. Geburtstag des Akkordeon-
spielrings, der 50. Geburtstag des 
Ortsvereins des Roten Kreuzes, der 
30. Geburtstag der Jugendmusik-
schule westlicher Hegau, das großar-
tige Museumsbahnfest unter Feder-
führung des Ortsmarketings mit Bru-
no Maier, die geglückte Gründung 
der Bürgerstiftung unter Egon Graf, 
der Baubeginn eines weiteren Gewer-
begebiets mit sechs Hektar für die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung 
der Gemeinde, die Einweihung des 
neuen Kreisels an der Volksbank, der 
Spatenstich für das Projekt »Aach-
garten« der GVV und die Schaffung 
einer Kleinkindbetreuung waren nur 
einige Punkte der Rielasinger Er-
folgsgeschichte in 2011. 
Und 2012 wird nicht weniger ereig-
nisreich. Schon in wenigen Tagen 
wird der Narrenverein Burg Rose-
negg mit dem großen Narrentreffen 
seinen 150. Geburtstag feiern. Das 
ganze Jahr wird der Musikverein Ar-
len mit seinem 150. Geburtstag be-
gleiten, bevor er dann im Jahr 2013 
mit dem Musikverein Rielasingen aus 
der Spielgemeinschaft, die sich an 
diesem Neujahrsempfang unter der 
Leitung von Helmut Matt hervorra-

gend präsentierte, eine Fusion voll-
ziehen wird. Die Schaffung weiterer 
Gruppen für die Kleinkindbetreuung 

im »Fröbel« wie im Kindergarten St. 
Sebastian, ein erneuter Antrag zur 
Schaffung einer Ten-Brink-Werkre-
alschule, der Rückbau der Rosenegg-
halle, der 10. Geburtstag der Partner-
schaft zu Ardea wie auch die Vorbe-
reitung weiterer Wohngebiete für 
weiteres Wachstum sind die Eck-
punkte für dieses Jahr. Wie es aller-
dings mit dem Projekt Naturcamping 
Aachtal weitergehen wird, vermochte 
Baumert nicht zu sagen. Man habe 
sei Wochen nichts mehr davon ge-
hört. Die Planungen eines privaten 
Investors beim Naturbad hatten im 
Sommer zu massiven Einwendungen 
geführt.
Als Ehrengast des Neujahrsempfangs 
gratulierte Landrat Frank Hämmerle 
nicht nur ausdrücklich zur neuen 
Halle, er sprach über das Ehrenamt 
als eine der tragenden Säulen der Ge-
sellschaft und rief dazu auf, sich 
auch weiter zu engagieren in einer 
Welt, in der die Lebensbiographien 
immer weniger Sesshaftigkeit mög-
lich machten. Drei Rosen für die neue 
Halle wurden aus der Partnerstadt 
Lostorf zum Finale des Empfangs 
überreicht.

Eine erfreulich große Beteiligung erfuhr die erste Zukunftswerkstatt im Singener 
Stadtteil Beuren am Wochenende. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen (of). Von 
einem besonderen Ereignis war die 
diesjährige Hauptversammlung des 
Angelsportverein »Forelle« am Sams-
tagabend im Sportheim des FC Worb-
lingen geprägt. Bürgermeister Ralf 
Baumert konnte dem langjährigen 
Vorsitzenden des Angelsportvereins 
»Forelle«, Wilhelm Martin (75), im 
Auftrag von Ministerpräsident 
Kretschmann die Landesehrennadel 
für dessen ehrenamtliches Engage-
ment um das Gemeinwohl in der Ge-
meinde verleihen. Wilhelm Martin 
gehörte schon zu den Gründungsmit-
gliedern im Jahr 1975, er war von 
1984 an Sportwart, ab 1996 zweiter 
Vorsitzender des Vereins und ist seit 
2001 Vorsitzender des Vereins und in 
diesem Amt noch für zwei Jahre ge-
wählt. Darüber hinaus ist Wilhelm 
Martin noch zweiter Hegevorsitzen-
der des Gesamtverbands Radolfzeller 
Aach, in der Vorstandschaft des Ver-
eins »Eigenheim- und Gartenfreunde 
Rielasingen-Worblingen sowie der 2. 
Vorsitzende des Kultur- und Sport-
ausschusses der Doppelgemeinde.

Landesehrennadel 
für Wilhelm Martin

Rielasingen-Worblingen (of). Das 
Narrentreffen des Narrenvereins 
»Burg Rosenegg« zu seinem 150-jäh-
rigen Bestehen soll eine »Glasfreie 
Veranstaltung« sein. Eine entspre-
chende Polizeiverordnung, die aller-
dings längst mit dem Narrenverein 
abgestimmt ist, beschloss nun der 
Gemeinderat zwei Wochen vor dem 
Großanlass, der vom 27. bis 29. Ja-
nuar stattfindet. Die Verordnung be-
trifft das ganze Festgebiet.

Glasfreies
Narrentreffen

Singen (swb). Der »Malort«, das Ate-
lier für Begleitetes Malen von Jörg 
Rininsland im Glashaus hat neue 
Räume innerhalb des Gebäudes am 
Waldfriedhofparkplatz bezogen. Wer 
neugierig auf den neuen Malort und 
das Konzept des Begleitenden Malens 
ist, der kann am Samstag, 21. Januar, 
von 14 bis 18 Uhr hereinschauen. 
Mehr unter www.der-malort.de.

Malort ist an
neuem Ort

Wir helfen Abschied nehmen.
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AACH
MGV
Seine Generalversammlung hält der 
MGV 1859 gem. Chor Harmonie am 
Sa., 21.1., 20 Uhr, im Gasthaus 
»Kranz« ab.

ANSELFINGEN
GESANGVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der Gesangverein »Frohsinn« am Fr., 
27.1., um 20 Uhr ins Probelokal im 
Untergeschoss des Kindergartens 
Anselfingen ein. U.a. steht die Wahl 
der Vorstandschaft an.

BIETINGEN
SINGGEMEINSCHAFT DREI-
KLANG
Jahreshauptversammlung hat die 
Singgemeinschaft Dreiklang am Do., 
19.1., um 20 Uhr im Clubheim Bie-
tingen.

BOHLINGEN
FREIW. FEUERWEHR
Ihre Generalversammlung (ohne 
Wahlen) hält die Freiw. Feuerwehr 
am Sa., 21.1., um 19.30 Uhr ab.

DUCHTLINGEN
MGV
Die Generalversammlung des MGV 
Duchtlingen findet am Sa., 21.1., im 
Gasthaus Linde in Duchtlingen statt.

ENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der Schwarzwaldverein am 25.1. um 
19 Uhr im »Gasthaus Bären« in Wel-
schingen ab.
Eine Wanderung rund um den Scho-
ren führt der Schwarzwaldverein En-
gen/Hegau am So., 22.1., durch. 
Treffpunkt: 14 Uhr am Bahnhof En-
gen.

SKICLUB
Mit seiner Fitnessgymnastik (Aus-
dauer, Kraft Koordination) startet der 
Skiclub ab sofort immer donnerstags 
um 20 Uhr in der Stadthalle Engen. 
Neueinsteiger willkommen.

GAILINGEN
TENNISCLUB
Zur Kohltour trifft sich der Tennis-
club am So., 22.1., um 13.30 Uhr am 
Kronenbrunnen beim Eichelklauber.

GOTTMADINGEN
FÖRDERVEREIN FEUERWEHR
Seine Jahreshauptversammlung 
führt der Förderverein der Freiw. 
Feuerwehr Gottmadingen am Fr., 
20.1., 19 Uhr, im Feuerwehrhaus 
durch.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Hauptversammlung der Freiw. 
Feuerwehr, Abt. Gottmadingen, fin-
det am Fr., 20.1., um 20 Uhr im Feu-
erwehrhaus statt.
NATURFREUNDE
Einen Jahresrückblick mit Bildern 
halten die Naturfreunde am Fr., 
20.1., um 20 Uhr im Awo-Café ab.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Mittwochswanderer des Schwarz-
waldvereins treffen sich am Mi., 
25.1., um 13.30 Uhr am Bahnhof.
TUS
Späterer Beginn des Übungsbetriebes 
KISS und Vorschulturnen Donners-
tag ist in der 3. Januarwoche 2012.
Angebote des TuS im Bereich Ge-
sundheitssport: »Rücken Well - Fit-
ness«, Mo. 9-10 Uhr ab 23.1., Mi. 
18.30-19.30 Uhr ab 25.1., Leitung: 
Anita Riester. »Gesunder Rücken 50 
Plus«, Mo. 10-11 Uhr ab 23.1., Lei-
tung: Anita Riester. »Pilates I Body-
feeling für Einsteiger«, Mo. 
17.30-18.30 Uhr ab 23.1., Mi. 
9.45-10.45 Uhr ab 25.1., Leitung: 
Anita Riester. »Pilates II Bodybalance 

Fortgeschrittene«, Mi. 17.30-18.30 
Uhr ab 25.1., Leitung: Anita Riester. 
»Gesunder Rücken - besser leben«, 
Mo. 18.30-19.30 Uhr ab 23.1., Lei-
tung: Anita Riester. »Gesunder Rü-
cken«, Di. 8.30-9.30 Uhr, 9.45-10.45 
Uhr und 18-19 Uhr, 19.15-20.15 Uhr 
ab 24.1., Leitung: Annaliese Bronner. 
Die Kurse finden in der Roseneggstr. 
15, Gottmadingen, statt. Bezuschus-
sung der Kurse bitte direkt mit Kran-
kenkasse abklären. Info/Anmeldung 
per E-Mail an Info@tus-gottmadin-
gen.de oder bei der TuS-Geschäfts-
stelle, 07731/976100.

HILZINGEN
BAUFÖRDERVEREIN
ST. PETER UND PAUL
Zur Jahreshauptversammlung am 
25.1.2012 um 20 Uhr lädt der Bau-
förderverein in das Pfarrer-Geißler-
Haus, Hilzingen, ein. Neben den üb-
lichen Regularien ist die Neuwahl ei-
nes Kassenprüfers.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Eine gemeinsame Tagesausfahrt 
nach Flums/CH veranstalten der Ski-
Club Nordhalden und Ski-Club 
Blumberg am 28.1.; für den Ski-Club 
Nordhalden ist dies zugleich die Fa-
milienausfahrt mit vergünstigten 
Preisen. Abfahrtszeiten wie üblich 
(auch  unter www.scnordhalden.de 
ersichtlich). 
Abfahrt in Blumberg ist 5.40 Uhr. 
Anmeldung bis 26.1. bei Michael 
Gräble ab 17 Uhr unter 
07736/922514 bzw. Sport 2000 We-
ber in Blumberg.

RANDEGG
MUSIKVEREIN
Zur Mitgliederversammlung lädt der 
Musikverein am Fr., 20.1., um 20 Uhr 
in den Bürgersaal der Grenzlandhalle 

ein. Auf der Tagesordnung stehen 
u.a. Neuwahlen.
TURNVEREIN
Gesundheits- und Fitnessangebote in 
der Grenzlandhalle ab Januar 2012: 
»Turnen für Kinder von 4-6 Jahren«, 
montags 14.30-15.30 Uhr, Kirsten 
Beck, 07734/387. »Fitness und Ge-
sundheit Frauen«, montags 19-20 
Uhr, Silke Claessens, 07734/2790. 
»Stepp-Aerobic«, Kurs mit 10 Einhei-
ten, Kurseinstieg jederzeit möglich, 
dienstags 18-19 Uhr, Susanne König, 
07731/61922. 
»Turnen, Spiel und Spaß« für Kinder 
ab dem 1. Schuljahr, mittwochs 
15.30-16.30 Uhr, Susanne König, 
07731/61922. »Nordic-Walking«, 
mittwochs 16-17 Uhr, Treffpunkt 
Grenzlandhalle, Silke Claessens, 
07734/2790. Rückengymnastik »Ge-
sunder Rücken«, 10 Einheiten ab 
18.1., mittwochs 20-21 Uhr, Anita 
Riester, Info Jörg Winkler, 
07734/2662. 

»Rückengymnastik«, 10 Einheiten, 
Kurseinstieg jederzeit möglich, don-
nerstags 9.30-10.30 Uhr, Anita Ries-
ter, Info Jörg Winkler, 07734/2662. 
»Fitness und Gesundheit Männer«, 
Gymnastik, Ballspiele, im Sommer 
Jogging, Walking, Radfahren, 
Schwimmen, donnerstags 20.30-22 
Uhr, Info: Peter Czapracki, 07734/ 
2456. 

»Leichtathletik für Kinder« ab 6 Jah-
ren, Trainingsmöglichkeit für Sport-
abzeichen, ab 27.1. freitags 6-9 Jah-
re 13.30-14.30 Uhr, 10-13 Jahre 
14.30-15.30 Uhr, ab 14 Jahre 
15.30-16.30 Uhr, Leitung: Peter Cza-
pracki, 07734/2456. »Bauch-Beine-
Po«, 10 Einheiten, freitags 18.30- 
19.30 Uhr, Kurseinstieg jederzeit 
möglich, Susanne König, 07731/ 
61922.

SINGEN
DEUTSCHER
AMATEUR-RADIO-CLUB
Seine nächste Monatsversammlung 
hält der DARC, Ortsverband Singen, 
am Fr., 20.1., im Clubheim, Inselwie-
se 3 in Singen ab. Gäste willkommen.
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Seine Generalversammlung mit 
Wahlen hält der Gemütlichkeitsver-
ein Gartenstadt-Hasel am 21.1. um 
19.30 Uhr im Hardgarten ab.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächster Clubabend ist am Do., 
26.1., um 20 Uhr im Restaurant 
»Schanzstuben«, Singen, Leimdölle 1, 
Untergeschoss. Thema: »Frostige Zei-
ten«, Winterbilder in Eis und Schnee. 
Thema für alle.
SCHNUPFVEREIN
Die nächsten beiden Hocks sind an 
den Samstagen 21. und 28. Januar 
im Gasthaus Petershof in der Ale-
mannenstraße ab 19 Uhr. Gäste sind 
willkommen.
STADT-TURNVEREIN
Entspannung-Stressbewältigung 
wird als neuer Kurs ab Mi., 18.1., 
18.30 Uhr (10 Kurseinheiten à 60 Mi-
nuten), im Gymnastikraum Süd der 
Waldeckschule angeboten. Anmel-
dung und Leitung: Dr. rer. nat. Imke 
Bock-Möbius, Tel. 07732/945207 oder 
per Mail: sttv.singen@t-online.de.

TENGEN
SG
Ein Fußball-Jugendhallenturnier ver-
anstaltet die SG Tengen-Watterdin-
gen am Sa., 21.1. in der Randenhalle 
Tengen.

WEITERDINGEN
MGV
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der MGV am Fr., 20.1., um 20 Uhr in 
die Landerstube Weiterdingen.

Die Gruppe »Gottmadinger Bürger 
Aktiv« lädt alle Bürger am Do., 19.1., 
um 19 Uhr ins Clubheim in Bietingen 
ein, um mit den Bietingern für ihre 
besonderen Anliegen Lösungen zu 
finden.
Die Stadtbibliothek und die vhs 
veranstalten einen Vortrag von Julia 
Onken am Mi., 25.1., 20 Uhr  in der 
Stadtbibliothek Engen,  Hauptstr. 8, 
Tel. 07733/501839.
BUND Kindergruppe: Hund, Katze, 
Maus, was kommt aus dem Ast he-
raus?
AWO: Info-Veranstaltung am Fr., 
20.1., um 16 Uhr im AWO-Cafe, 
Hauptstr. 62, in Gottmadingen wird 
bei Kaffee u. Kuchen ausführlich 
über das geplante Oma-Opa-Paten-
Projekt informiert. Infos auch im In-
ternet: www.gottmadingen.de
1. Randegger Kinder- u. Kleiderba-
sar am Sa., 21.1., von 10-12 Uhr in 
der Grenzlandhalle Randegg. Selbst-
anbieter können gt. erh. Baby- u. 
Kinderbekleidung sowie Zubehör, 
Spielsachen, Fastnachtsbekleidung 
usw. anbieten. Info u. Voranmeldung 
v. 14-17 Uhr unter Tel. 07734/
487011.
Bücherstube Rielasingen: Lesestun-
de mit der Autorin des Buches »Das 
Guttenberg-Dossier«, Friederike Beck 
am Mi., 25.1., 19.30 Uhr in der Bü-
cherstube Rielasingen, Niedergasse 
6, Rielasingen-Worblingen, Tel. 
07731/827837. Büchertisch vor Ort, 

persönliches Signieren-Lassen mög-
lich.
Seniorenstammtisch Hölzle-König 
trifft sich jeden 3. Mi., im Monat im 
Bistro-Café »Zum Hölzle-König«, Ho-
henhewenstr. 53, Singen. Beginn um 
18 Uhr. Der nächste Termin ist: 18.1. 
Info: Robert Leibach, Reichenaustr. 
10, Singen, Tel. 44260.
Senioren der Donauschwaben tref-
fen sich am Do., 26.1., um 14 Uhr im 
Siedlerheim in Singen zum fröhli-
chen Nachmittag. Gäste sind will-
kommen.
AWO-Clubprogramm: 19.1.-25.1.12 
Do., 13-16 Uhr Filzen mit Cosima, 
Fr., 10-12 Uhr Frühstücksclub, Di., 
Gedächtnistraining/kognitives Trai-
ning entfällt!, 14-15.30 Uhr Bewe-
gung und Entspannung, Mi., 14-17 
Uhr Schwimmen im TuWass (Start 13 
Uhr, Badesachen mitbringen). Infos: 
07731/9580-44
Sonntagscafé der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde verwöhnt mit frischem 
Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen v. 14.30-16.30 Uhr in der Feld-
bergstr. 46, in Singen am So., 
22.1.12.
Angebote des Bildungszentrums 
Singen: »Ich steige aus« - Wie Eltern 
Machtkämpfe vermeiden können, 
Kurs ab 18.1., 3 Abende jeweils mitt-
wochs 19.30-21 Uhr. Groll - ein Stö-
rer der Harmonie, Vortrag von Dr. 
Rüdiger Rogoll, am Donnerstag, 
19.1., 19.30 Uhr. »Trauer, Tod und 

Tränen. Wenn Kinder nach dem Tod 
fragen« Vortrag von Judith Gigl, Er-
zieherin und Trauerrednerin, Di., 
24.1., 20 Uhr. Info und Anmeldung 
beim Bildungszentrum Singen, Tel. 
07731/982590.
Die Bundesbahn Ruhestandsverei-
nigung trifft sich zur Monatsver-
sammlung am 19.1. um 14.30 Uhr in 
der Scheffelsstube der Metzgerei 
Hertrich.
Evangelische Kirchen: Gottesdienste 
21.01./22.01.2012.:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Gerhardt-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Fr. Scheuer), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: So., 
8.45 Uhr Ev. Altenheim »Haus am 
Hohentwiel«, 10 Uhr Gottesdienst u. 
Kindergottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst m. Praiseland für Kin-
der in der Markuskirche. Evange-
lisch-Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst. 
»Ev. Kirchengemeinden Hilzingen 
und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-Kirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst. »Büß-
lingen«: kath. Pfarrkirche: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Taufsonntag (Pfrin. Müller-
Fahlbusch). 

»Schlosskapelle Langenstein«: So., 
kein Gottesdienst.
»Rielasingen«: Ev. Johannesgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchenge-
meinde Gottmadingen: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst.
»Randegg«: Sa., 17 Uhr Gottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr Famili-
en-Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Dorfkirche).

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
21.01./22.01.2012:
»Singen«: St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Josef: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Kroatische Ge-
meinde in St. Josef: So., 12 Uhr Eu-
charistiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Liebfrauen: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier, So., 11 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und Paul: So., 
10.30 Uhr und 19 Uhr Eucharistiefei-
er.
»Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-
Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

»Hilzingen«: St. Peter und Paul: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Riedheim«: St. Laurentius: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier am Vorabend.
»Schlatt a.R.«: St. Philippus & Jako-
bus: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
 »Weiterdingen«: St. Mauritius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadingen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Gailingen«: Sa, 10.15 
Uhr Eucharistiefeier in den Kliniken 
Schmieder, Andachtsraum, Haus Ti-
rol, So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Randegg«: Sa., 17 Uhr Ev. Gottes-
dienst, 18.30 Uhr Eucharistiefeier am 
Vorabend. 

»Seelsorgeeinheit Engen und Mühl-
hausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Anselfingen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Bittelbrunn«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Neuhausen«: So., 8.45 Uhr Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Aach«: Sa., 19 Uhr Gottesdienst.
 »Mühlhausen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.

SINGEN HEGAU|

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN
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Gottmadingen (cb). Die Fahr-Kanti-
ne platzte beim 34. Bieranstich der 
Narrenzunft Gerstensack fast aus den 
Nähten. 308 Stühle waren besetzt: 
»Das sind alle, die wir finden konn-
ten«, raunt Ehrenzunftmeister Walter 
Benz mit verschmitztem Lächeln. 
Prominente Gäste fehlten nicht, gut 
die Hälfte der Ehrengerstensafter be-
ehrten den Startschuss für’s Zunft-
bier, persönlich begrüßt von Zunft-
meister Peter Baur. Fachmännisch 
unterstützten die Bierbrauer Christi-
an Schopper und Stefan Huber den 
Ehrengerstensafter von 2011, Pfarrer 
Nikolaus Böhler, beim Fassanstich. 
Während das Bier schäumend in die 
ersten Krüge floss, sorgten die »Origi-
nal Aussteiger« musikalisch für Stim-
mung. 
Launige Verse kamen von Klaus Sau-
ter, der als Grieche verkleidet aus 
dem politischen Nähkästchen plau-
derte. Vom Hin und Her beim Ein-
kaufszentrum, der Säulenvernarrtheit 
Daniel Binders, der Anwärterin auf’s 
Bürgermeisteramt Katharina Wengert 
und seiner eigenen Schweige-Taktik 

im Gemeinderat. Bierkrugschieben 
und Bier-Hindernislauf sorgten für 
Unterhaltung, Weißwürste und Bre-
zel für ein zünftiges Bauchgefühl, so 
dass es an Aufnahmebereitschaft 
nicht mangelte, als Klaus Sauter den 
Ehrengerstensafter ausrief: Clemens 
Fleischmann von der Randegger Ot-
tilien-Quelle., An ihn gab Vorgänger 
Pfarrer Nikolaus Böhler den Stab . 
Damit darf der »Sodawasser-Fabri-
kant« im kommenden Jahr für das 
Narrenbier werben, es begießen und 
auf den Ehrengerstensafter-Stab auf-
passen - bis zum Bieranstich 2013.

Narrenbier? Sodawasser!
Clemens Fleischmann Ehrengerstensafter

Ehrengerstensafter Clemens Fleisch-
mann hämmert Nägel in den Stab, mit 
Hilfe von Walter Benz. swb-Bild: cb

Gottmadingen (swb). Das Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit Gottma-
dingen lädt am Dienstag, 24. Januar, 
20 Uhr, zum Vortrag ins St.-Georgs-
Haus ein. Es geht um die Betreuung 
und Begleitung altgewordenen An-
gehörigen. Schwerpunkt des Vortra-
ges: konkrete Hilfen, Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung. 

Hilfe für Betreuung 
alter Menschen

Hilzingen (swb). Die Frauengemein-
schaft Hilzingen lädt zu ihrer Frau-
enfasnet am 3. und 4. Februar um 20 
Uhr in den Kirchenkeller in Hilzingen 
ein. Das Motto lautet »Mit Volldampf 
voraus«.
Der Kartenvorverkauf ist am Sams-
tag, 28. Januar, von 9 bis 10 Uhr im 
Kirchenkeller. Einlass für den Vorver-
kauf ist ab 8 Uhr. Die Restkarten 
können ab Montag, 30. Januar, in der 
Metzgerei Haug in Hilzingen erwor-
ben werden.

Frauenfasnet im 
Vorverkauf

Diessenhofen (swb). Mit einem 
Schülerkonzert in Diessenhofen star-
tete die Musikschule Untersee und 
Rhein ins neue Jahr. Mehr als 200 
Gäste kamen in die Stadtkirche und 
genossen die abwechslungsreiche 
Musikstunde.
Mit klassischen und zeitgenössischen 
Kompositionen begeisterten rund 50 
Kinder und Jugendliche die Zuhörer. 
Den Auftakt machte Simone Fazio. 
Auf seiner Trompete spielte er »Pres-

to« aus einem Concerto von Giuseppe 
Jacchini. Seine Mutter Giovanna be-
gleitete ihn auf der Orgel. Giovanna 
Fazio begleitete auf der Orgel auch 
Barbara Ackermann und Nicolas Jau-
ner bei ihren Darbietungen mit dem 
Tenorhorn. Unter der Leitung von 
Monika Meyenhofer trat das Schüler-
orchester der Gemeinden Basadingen 
und Schlattingen, die »Rainbow(r)ok-
taven«, auf. 16 Kinder entzückten das 
Publikum mit rhythmusbetonter, 
leicht verständlicher Musik. Unter 
der Leitung von Margrit Sauter trat 
das Schülerorchester »Fermaten« aus 
Basadingen auf. Zwölf Schüler der 2. 
bis 6. Klasse spielten den lustigen 
Jazz Kanon »Dubadap da« sowie ein 
irisches und ein englisches Volkslied 
und das Ave Maria von Mozart. Den 
Schlusspunkt zum Konzert setzten 
die Bläserensembles »da capo« und 
»Crescendo«. Gemeinsam spielten 25 
Musiker den Michael-Jackson-Song 
»Man in the Mirror«.

Perfekte Vorträge
Neujahrskonzert in der Stadtkirche

Gottmadingen (swb). Sie sind ver-
mutlich die ersten im Jahr: Am 
Sonntag, 22. Januar, finden in der 
Hebelhalle in Gottmadingen die 
Tischtennis-Ortsmeisterschaften des 
TTS Gottmadingen statt. Beginn ist 
um 9 Uhr für die Herren B-Klasse 
und die allgemeine Seniorenklasse. 
Die Herren A-Klasse (ab Kreisklasse 
A aufwärts) beginnt um 11 Uhr. Die 
Gästeklasse für die Hobbyspieler be-
ginnt ab 13 Uhr. Mitmachen dürfen 
alle Einwohner und Mitglieder in 
Vereinen des Verwaltungsbezirkes 
Gottmadingen inklusive Gailingen 
und Büsingen. Erstmals wird auch 
der Jugendwettbewerb am Sonntag-
nachmittag durchgeführt, welcher ab 
13 Uhr beginnt.
Anmeldungen unter: 07731–71900, 
unter info@tts-gottmadingen.de. In-
fos auch auf tts-gottmadingen.de.

Bestes Tischtennis 
im Ort 

Gottmadingen (swb). Der Förder-
kreis Kultur und Heimatgeschichte 
Gottmadingen macht sich auf zur 
weltweit hoch geschätzten Kunst-
sammlung fast vor der eigenen Haus-
tür: in den Produktionshallen einer 
ehemaligen Kammgarnfabrik in 
Schaffhausen. Der FöKuHei bietet am 
Sonntag, 5. Februar, ab 14 Uhr eine 
etwa 90-minütige Führung an. Treff-
punkt ist um 13.45 Uhr am Hallen-
eingang - bis 20 Teilnehmer, Anmel-
dungen bei Bernd Gassner: 
0171/2612963 oder per E-Mail: 
bgassner.architekt@web.de Mitfahr-
gelegenheiten werden angeboten, 
eventuell ist auch die Fahrt im öf-
fentlichenBus ab Murbach/Randegg 
möglich.

FöKuHei besucht 
Kammgarnfabrik

Gailingen (swb). Besser hätte das 
Hegau-Jugendwerk nicht in sein Ju-
biläumsjahr 2012 starten können: 
Das Benefizkonzert am Mittwoch, 11. 
Januar, mit Pippo Pollina, dem italie-
nischen Liedermacher mit Wahlhei-
mat Schweiz, und seinem Musiker-
kollegen Roberto (Saxophon, Klari-
nette) begeisterte die rund 300 Zuhö-
rerinnen und Zuhörer in der Turnhal-
le des Hegau-Jugendwerks restlos. 

Pippo, Träger des Schweizerischen 
Kleinkunstpreises 2012, der an die-
sem Abend ohne Gage spielte, prä-
sentierte sein aktuelles Programm 
»Über die Grenzen trägt uns ein 
Lied«, das neben einer Auswahl von 
prägnanten Liedern auch viele per-
sönliche Momente, festgehalten in 
Filmausschnitten, enthielt. 
Das Publikum war sowohl vom musi-
kalischen Können der beiden Musi-
ker, als auch von den transportierten 
Inhalten und dem sympathischen 
Wesen des italienischen Duos hinge-
rissen. Der musikalische Auftritt 
zeigte Tiefgang, Herz und Charme. 
Pippo Pollina verstand es mit seiner 
sympathischen und humorvollen Art 
das Publikum für sich zu gewinnen. 
Der Funke sprang schnell über, die 
Spielfreude der beiden Musiker be-
scherte dem Publikum ein langes, 
unterhaltsames Konzert, das am En-
de nur glückliche Zuhörer kannte.

Pippo Pollina begeistert 
zum Jubiläumsauftakt

Weiterdingen (swb). Am Drei-Kö-
nigs-Wochenende feierte das Thea-
ter-Ensemble Weiterdingen sein 
20-jähriges Bestehen in der Wiesen-
talhalle. Zu diesem besonderen An-
lass wurde zum ersten Mal ein Stück 
von dem Autor Pirmin Stern aufge-
führt. »Liebe, Laster, Lebenskrisen 
oder Opas Siebzigster« sorgte für bes-
te Unterhaltung und eine tolle Stim-
mung im Publikum. 
Nach wochenlanger Vorbereitung 
konnten folgende Darsteller wieder 
einmal ihr Können unter Beweis stel-
len: Heike Lammer, Christina Be-
schle, Claudia Mohr, Johanna Storz, 
Jutta Kästle, Andreas Wasem, Benno 
Köpke, Sebastian Sonntag, Sascha 
Klemann und Edwin Klopfer. Damit 
die verschiedenen Rollen perfekt ver-
körpert wurden, verliehen Monika 
Britsch, Nina Britsch und Marina Wi-

kenhauser jedem Einzelnen das pas-
sende Aussehen. Die Souffleusen Ilse 
Mohr und Petra Wick standen den 
Darstellern zur Seite, denn ein Text-
hänger passiert bekanntlich auch den 
besten Schauspielern. Mit zwei aus-
verkauften Vorstellungen waren die 
heiteren Theatertage in Weiterdingen 
ein voller Erfolg für alle Beteiligten.

Heiteres Theater 
zum 20. Geburtstag

Gottmadingen (swb). Am Freitag, 
27. Januar, beginnt um 10.30 Uhr im
Gymnastikraum der AWO in Gottma-
dingen ein Tai Chi-Kurs. Tai Chi ist 
Gesundheitspflege, Meditation in Be-
wegung und Selbstverteidigung. 
Übungsleiterin ist Lucia Wunderlich, 
Anmeldung unter 07731/976100 oder 
unter: info@tus-gottmadingen.de.

Tai Chi Chuan 
bei der AWO

Gottmadingen (swb). Nach einer 
langen Verhandlungs- und Pla-
nungsphase sind die Weichen für das 
zukünftige Einkaufsgebiet Stegle-
acker gestellt. Bevor der dazu not-
wendige Bebauungsplan in die for-
male Phase geht und beschlossen 
wird, lädt Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger am Donnerstag, 26. Januar, 
um 16 Uhr zu einem Dorfgespräch 
vor Ort ein. Treffpunkt ist der Beginn 
der DB Güterstraße an der Ecke zur 
Johann-Georg-Fahr-Straße. Unter 
anderem wird ein Vertreter der Inves-
torengruppe am Gespräch teilneh-
men. Wie bei jedem anderen Dorfge-
spräch gibt es im Anschluss Gelegen-
heit, Fragen zu allen Themen des Ge-
meindelebens zu stellen. 

Dorfgespräch zum 
Einkaufszentrum  

Gelungenes Jubiläum: Die Zuschauer 
des Weiterdinger Theaterspiels zum 
20-jährigen Bestehen waren völlig 
begeistert. swb-Bild: privat

Die 50 Musiker der Musikschule Un-
tersee und Rhein bekamen grandiosen 
Applaus in der Stadtkirche Diessen-
hofen. swb-Bild: Ritter

Die Hilzinger Geehrten und ihre Laudatoren, von links: Egon Schmieder, Rainer 
Worbs, Bürgermeister Franz Moser, Rainer Guggemos, Edgar Hartwig, Bernhard 
Hertrich und Philip Lau. swb-Bild: mu 

Grandios war das Benefizkonzert mit 
Pippo Pollina zum Auftakt des Jubi-
läumsjahres. swb-Bild: aj

Hilzingen (mu). Sie sind zur belieb-
ten Tradition geworden, die Ehrun-
gen engagierter Bürger der Gemeinde 
Hilzingen im Rahmen des Neujahrs-
empfang, die sich im sportlichen, 
kulturellen und sozialen Bereich ver-
dient gemacht haben. 
Ebenfalls gute Tradition ist es, dass 
die Gemeinderäte die Laudatio auf 
die Geehrten halten. Bernhard Her-
trich stellte mit Philip Lau den jüngs-
ten Träger des Bürgerpreises des Jah-
res vor, der zwar aus Gottmadingen 
stammt, aber seit fünf Jahren bei den 
Hilzinger Minigolf-Freunden eine ra-
sante Karriere absolviert. Er sammel-
te Titel am Laufband, schaffte den 
Sprung in die Nationalmannschaft 
und war 2011 bester Jugendlicher 
weltweit. Einen Bürger mit viel Herz 
für seine Mitmenschen zeichnete 
Weiterdingens Ortsvorsteher Egon 
Schmieder mit Rainer Worbs aus. Der 
passionierte Sänger ist seit 24 Jahren 
1. Vorsitzender des MGV Liederkranz
Weiterdingen und darüber hinaus in 
vielfältigen Funktionen für die Dorf-
gemeinschaft tätig. Als Regisseur, 
Liedermacher und Texter steigerte er 

den Bekanntheitsgrad der Weiterdin-
ger Theatertage und der Bunten 
Abende. Als Solist brillierte Worbs 
bei vielen Konzerten und ist auch im 
kirchlichen Bereich aktiv. Er war 29 
Jahre lang Pfarrgemeinderat, zehn 
Jahre Mitglied des Ortschaftsrates 
und im SC Weiterdingen als Übungs-
leiter engagiert. »Da sich Rainer 
Worbs ums Gemeinwohl in Weiter-
dingen verdient gemacht hat, erhält 
er die Ehremedaille der Gemeinde 
Hilzingen«, schloss Egon Schmieder. 
Als Dritter im Bunde würdigte »Ge-
meinderat-Youngster« Rainer Gugge-
mos die Verdienste des engagierten 
Fußballfunktionärs Edgar »Edi« Hart-
wig ehe ihm die Ehrenmedaille ver-
liehen wurde. Seit 40 Jahren ist Hart-
wig dem Fußball mit viel Herzblut 
verbunden. Seine Anfänge reichen 
zum SV Binningen zurück ehe er sei-
nen Weg beim FC Hilzingen fortsetz-
te. Dort stellte er auch die Weichen 
dafür, dass der FC heute eine gute 
Adresse für fußballerische Ausbil-
dung ist und eine der schönsten 
Sportanlagen der Umgebung vorwei-
sen kann. 

Ein besonderes Trio 
Ehrungen für verdiente Hilzinger 
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STADT ENGEN | REGION HEGAU

 SIMPLE THE BEST

Für ihn ist die Stadtmusik Engen 
der »beste Verein der Welt« - Ge-
rold Honsel (rechts) reichte nach 
zehn Jahren Vorstandsarbeit das 
Zepter weiter an Norgard Österle. 
Auch sein »Vize« Urs Scheller 
(links) sagte nach zehn Jahren 
»Servus« und übergab an Susanne 
Post. Natürlich werden beide wei-
terhin ihrer Leidenschaft als Musi-
ker nachgehen. Für ihre Verdienste 
wurde das Vorstandsduo gelobt 
und beschenkt, und Komplimente 
bekam Gerold Honsel auch von 
seinem Stellvertreter, der sagte: 
»Du bist dafür verantwortlich, dass 
die Stadtmusik Engen heute da ist, 
wo sie ist«. Auch Bürgermeister 
Moser lobte Honsels Arbeit: »Sie 
können stolz sein auf das, was Sie 
geleistet haben«.

 GESCHLOSSEN

 Nicht nur die närrische Ratssit-
zung muss am Fasnetsmontag in 
den Veranstaltungsraum der Spar-
kasse umziehen, auch viele Enge-
ner Vereine müssen sich neu orien-
tieren und für ihre alljährlichen 
Hauptversammlungen in andere 
Gasthäuser ausweichen. Denn die 
»Sonne« in Engen hat ihre Tore ge-
schlossen und nun fehlt in der 
Stadt ein Raum für größere Ver-
sammlungen. Ein neuer Pächter 
wird gesucht, enn, so Bürger-
meister Johannes Moser, »das Haus 
hat Charme und Substanz«. Mit 
dem richtigen Betreiber und den 
notwendigen Investitionen wür-
den Gastronomie und Hotel sicher 
wieder richtig gut laufen, ist Moser 
überzeugt. 

Engen (mu). Nach zehn Jahren ist 
genug: Wolfgang Pietzek legt sein 
Amt als Gemeinderat in Engen vor-
zeitig nieder und tritt auch im Vor-
stand des SPD- Ortsverbandes in die 
zweite Reihe.
»Nach zehn Jahren im Gremium fehlt 
mir einfach die politische Motivati-
onsfähigkeit. Deshalb mache ich den 
Platz frei für einen Stadtrat, der mit 
Leidenschaft die Aufgaben angeht«, 
erklärt der 56-Jährige. Aller Voraus-
sicht wird Thomas Störr für Pietzek 
nachrücken, da Josef Trunz als ei-
gentlicher Nachrücker verzichten 
möchte. Allerdings muss der Ge-
meinderat diese Personalien noch ab-
segnen. 
Wolfgang Pietzek wird in der kom-
menden Gemeinderatssitzung am 21. 
Januar offiziell verabschiedet. Die 
Nachfolge des SPD-Ortsvereinsvor-
sitzes wird Ende Februar auf der Jah-
reshauptversammlung entschieden. 

Wolfgang Pietzek 
sagt »Servus«

Engen (swb). Wie verläuft die Bahn 
des Jupiter? Wo steht der Merkur und 
wie weit ist die Entfernung von Pluto 
zur Sonne? Fragen über das Plane-
tensystem werden von Jobst Knob-
lauch an drei Führungen auf dem 
Planeten-Lehrpfad Engen anschau-
lich beantwortet. 
Die Termine sind am Mittwoch, 25. 
Januar, Montag, 30. Januar und 
Mittwoch, 1. Februar jeweils von 18 
bis 19.30 Uhr. Treffpunkt ist an der 
»Sumserstube« gegenüber der katho-
lischen Stadtkirche in Engen. Zusam-
men gehen die Teilnehmer die vier 
inneren Planeten ab und kehren 
dann ins Nebenzimmer der Pizzeria 
»Lamm« ein, um weitere Erläuterun-
gen zu hören.
Anmeldung im Bürgerbüro Engen 
unter Telefon 07733-502 249.

Rund um das 
Planetensystem

Engen (swb). »Australien - das Land 
der grenzenlosen Weiten« ist Thema 
der Dia-Show, zu der die Sparkasse 
Engen-Gottmadingen ihre Kunden 
am Freitag, 20. Januar, 19.30 Uhr, in 
den Veranstaltungsraum in Engen 
einlädt. 
Die beiden Weltenbummler Axel 
Brümmer und Peter Glöckner erzäh-
len in ihrem neuen Vortrag von ihrer 
Befahrung eines »ausgetrockneten« 
Flusses im Herzen Australiens mit 
dem Paddelboot. 

Über grenzenlose 
Weiten

Engen (swb). Am Montag, 23. Januar 
15 Uhr, heißt es wieder »Film ab!« in 
der Stadtbibliothek Engen. Bekannt 
und geliebt wegen seiner urkomi-
schen Tagebücher ist Greg nun im 
zweiten Kinofilm zu sehen. Auch hier 
bemüht er sich, den Schul- und Fa-
milienalltag unbeschadet und mög-
lichst cool zu überstehen. Wie immer 
lässt sein großer Bruder Rodrick na-
türlich keine Gelegenheit aus, um 
Greg in peinliche Situationen zu 
bringen... Für alle Greg-Fans ab 10 
Jahren, Dauer etwa 1,5 Stunden, der 
Eintritt ist frei. Infos unter Telefon 
07733 501839 oder in der Stadtbi-
bliothek. 

Kinderkino in der 
Stadtbibliothek

Engen (swb). Beim diesjährigen Neu-
jahrsempfang der SPD Engen sprach 
Rita Schwarzelühr-Sutter, MdB, über 
»Fair Trade« und dessen Bedeutung 
für eine weltweite soziale Gerechtig-
keit. 
Eindrucksvoll schilderte die dynami-
sche Politikerin ihre Sicht auf den 
Welthandel und den »Fair Trade« vor 
zahlreich erschienenen Zuhörern. 
Am Beispiel des Kakaoanbaus erläu-
terte sie, unter welchen sozialen Be-
dingungen dieser Agrarrohstoff an-
gebaut wird und forderte vehement, 
den Spekulationen mit den Grund-
nahrungsmitteln der Menschheit ei-
nen Riegel vorzuschieben. Sie fordert 
zudem feste Regeln und mehr Trans-
parenz beim Handel mit Rohstoffen. 
Durch den gezielten Kauf von Fair-
Trade-Produkten könne jeder Ver-
braucher direkt Einfluss nehmen und 
seinen Teil zur sozialen Gerechtigkeit 
beitragen. »Das Fair-Trade-Siegel ga-
rantiert, dass beim Anbau des Kakaos 
soziale und ökologische Mindest-
standards eingehalten wurden«, er-
klärte die SPD-Bundestagsabgeord-

nete. Die Zertifizierung würde regel-
mäßig überprüft. Teilnehmende Bau-
ern erhielten durch Fair Trade einen 
garantierten Mindestpreis, der ihnen 
ein menschenwürdiges Mindestein-
kommen sichert, sowie Prämien, mit 
denen Sozialleistungen finanziert 
werden.
Im Gegenzug müssten die Bauern ih-
re Kinder zur Schule schicken. Es 
dürften keine Kinder unter 15 Jahren 
als Arbeiter angestellt werden und 
Jugendliche unter 18 Jahren dürften 
nicht mit gefährlichen Chemikalien 
arbeiten.
Die zweite Hälfte der Veranstaltung 
war geprägt von einer lebhaften Dis-
kussion und dem vorgezogenen 
Dank von Bürgermeister Moser an 
Wolfgang Pietzek für seine Dienste 
als Stadtrat. Pietzek tritt von seinem 
Amt zurück - die Entscheidung über 
die Annahme des Ausscheidens stehe 
jedoch noch aus. 
Weitere Informationen werden in der 
nächsten Sitzung des SPD Ortsver-
eins Engen Ende Februar bekannt ge-
geben.

Für fairen Handel
Diskussion beim Engener SPD-Empfang

Engen (mu). Mit einer kräftigen Por-
tion Frauenpower startet die Stadt-
musik Engen ins neue Jahr. Auf der 
Hauptversammlung am Freitag wur-
den Norgard Österle und Susanne 
Post zur neuen Vereinsspitze gewählt 
und treten die Nachfolge von Gerold 
Honsel und Urs Scheller an. 
Das neue Spitzenduo kann ein gut 
bestelltes Feld übernehmen: Die Mu-
siker um Dirigent Thomas Umbschei-
den spielen auf hohem Niveau und 
über talentierten Nachwuchs muss 
man sich auch keine Sorgen machen. 
Denn mit über hundert Kindern und 
Jugendlichen in der JuKa, bei den 
Musik-Kids, der Bläserklasse- und 
Schule wird beste Nachwuchsarbeit 
geleistet.
Finanziell steht der Verein auf soli-
den Beinen. Den beiden Kassierern 
Pascal Sattler (Stadtkapelle) und Sa-
bine Lang (Jugendkapelle) wurde 
»Top-Arbeit« bescheinigt. Einzig die 
Bläserschule muss ihren monatlichen 
Beitrag um 13 Euro auf nunmehr 57 
Euro erhöhen, um wirtschaftlich ar-
beiten zu können. 
Wie umtriebig die Engener Musiker 
sind, zeigte Schriftführerin Sarah La-
gonegro in ihrem Rückblick auf: Der 
reichte vom beeindruckenden Mone-
glia-Besuch über zahlreiche Auftritte 
bei Jubiläen, Hochzeiten und Kon-
zerten bis hin zum Schneewalzer 
beim Sommerfest. Um dafür gerüstet 
zu sein, heißt es auch für gestandene 

Musiker fleißig zu üben. Der Proben-
besuch lag laut Urs Scheller im ver-
gangenen Jahr mit 74 Prozent bei 
den Aktiven um 14 Prozent über dem 
Vorjahr, doch Dirigent Umbscheiden 
wünscht sich eine weitere Steige-
rung. »Der Freitagabend als Probe-
abend ist heilig«, appellierte 
Umbscheiden an seine Schützlinge. 
Am fleißigsten waren Sarah Lagone-
gro mit nur drei Fehlproben, gefolgt 
von Melissa Schaaf und Patrice Mo-
nin sowie Gerold Honsel. Umbschei-
den ist besonders stolz auf die präch-
tige Entwicklung der Jugendkapelle 
und den tollen Auftritt beim Jahres-
konzert. Eine weitere Steigerung er-
wartet er, wenn die Konzerte in der 
neuen Stadthalle aufgeführt werden 
können. Die geplante Arena sei akus-
tisch und optisch vergleichbar mit 
der Mailänder Skala, stimmte Bür-
germeister Johannes Moser augen-
zwinkernd zu und dankte den Musi-
kern für die vortreffliche musikali-
sche Begleitung bei kommunalen 
Anlässen. Für das Jahr 2012 sind 
vielversprechende Auftritte geplant: 
ein Doppelkonzert am 21. April, ein 
Wertungsspiel der JuKa am 12. Mai 
sowie am selben Abend das Wunsch-
konzert. Zum zweiten Mal ist für 7. 
Juli der Open-Air-Sommernachts-
traum vorgesehen und im Herbst 
möchte die Stadtmusik zur Einwei-
hung der renovierten Stadtkirche ein 
spirituell-sakrales Konzert geben. 

Musik mit Frauenpower
Stadtmusik Engen mit neuem Vorstand

Engen (mu). Seit einem Vierteljahr-
hundert schwingt er den Dirigenten-
stab, hat in dieser Zeit unzählige No-
tenhefte durchgeackert und sprüht 
noch immer vor Kreativität und mu-
sikalischer Begeisterung: Thomas 
Umbscheiden, Dirigent der Engener 
Stadtmusik, feiert in diesem Jahr sein 
Silbernes Dirigenten-Jubiläum. Der 
44-Jährige ist Schulleiter am Enge-
ner Gymnasium, wohnt mit seiner 
Familie in Leipferdingen und spielt 
seit über 30 Jahren Querflöte. Seit 
2008 hat Umbscheiden das Zepter bei 
den Engener Musikern in der Hand, 
leitet neben der Stadtmusik und der 
Jugendkapelle auch die Bläserschule 
und ist für die Kooperation mit der 
Bläserklasse am Gymnasium Engen 

verantwortlich. Vor 25 Jahren 
schloss der begeisterte Musiker seine 
Ausbildung an der Musikhochschule 
Trossingen ab und liebäugelt nun mit 
einem besonderen Jubel-Konzert: 
Für Tommy & Friends möchte er Mu-
siker seiner bisherigen Orchester aus 
Kappel, Unterkirnach, Unterbaldin-
gen und Engen zusammentrommeln, 
um mit ihnen Stücke aus seiner 
25-jährigen Dirigenten-Laufbahn zu 
spielen. Dabei darf natürlich sein 
Lieblingsstück »Tanz der Vampire« 
nicht fehlen. 

Tommy & Friends 
zum Silbernen?

Die Vorstandschaft der Stadtmusik Engen mit ihrer neuen ersten Vorsitzenden 
Norgard Österle (4. von links stehend neben Dirigent Thomas Umbscheiden) und 
der 2. Vorsitzenden Susanne Post (ganz rechts). swb-Bild: mu

Beste Unterhaltung bescherte das Laienspielensemble Neuhausen seinem 
Publikum am Wochenende mit der Komödie »Außer Kontrolle«. In drei Auf-
führungen wirbelten die Akteure unter Regie von Rainer Kraft über die Büh-
ne und Heiner Ranzenberger rangelte sich als gebeutelter Staatssekretär 
Willmer von einer Katastrophe zur nächsten. Sehr zum Vergnügen der Zu-
schauer, deren Lachmuskeln bei den rasant-komischen Szenen kräftig stra-
paziert wurden. Im Bild von links: Corina Kopp, Heiner Ranzenberger und 
Michael Rose. 

Engen-Stetten (swb). Mit einem Got-
tesdienst um 10.15 Uhr beginnt das 
Patroziniumsfest Heiliger Sebastian 
am Sonntag, 22. Januar in Stetten. 
Um 14 Uhr ist eine Andacht in der 
Kirche und im Anschluss daran fin-
det der Gemeindenachmittag im Bür-
gerhaus mit den Vereinen statt. 
Es wird Kaffee und Kuchen angebo-
ten, dessen Erlös dem Kirchenbauför-
derverein zugute kommt.

Patroziniumsfest 
in Stetten

Thomas Umbscheiden, Dirigent der 
Engener Stadtmusik, feiert sein Sil-
bernes Dirigenten-Jubiläum. 

D
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HILZINGEN: WAHLTEST BM-KANDIDATEN

Uwe Eisch, Bürgermeister in 
Gaienhofen, 51, verheiratet, 
CDU:

1. Das Sanierungskonzept für
die Ortsmitte Hilzingen wird die 
Gemeinde über einen längeren 
Zeitraum beschäftigen und ist 
eine ganz besondere Herausfor-
derung, für die sich der Bürger-
meister besonders engagieren 
muss. Zweites Schwerpunktthe-
ma wird die Standortfrage und 
der Bau des neuen Feuerwehr-
gerätehauses sein und drittes 
Thema ist die gleichmäßige 

Entwicklung aller Ortsteile der 
Gemeinde.
2. Meine Stärken liegen in mei-
ner qualifizierten, beruflichen 
Ausbildung und meiner fast 
13-jährigen Erfahrung als Bür-
germeister und Kreisrat im 
Landkreis. Aus dieser Zeit ken-
ne ich sämtliche Fachbehörden 
und sehr viele Zusammenhän-
ge. In zahlreichen, voneinander 
unabhängigen Beurteilungen 
wurde mir ein kooperativer 
Führungsstil bescheinigt. 
3. a) Dass in der Gemeinde alle 
Pflichtaufgaben gut erfüllt wer-
den und die Finanzausstattung 
auch nach acht Jahren noch 
Spielräume für Investitionen 
lässt. 
b) Zur besseren Vereinbarkeit
von Beruf und Familie müssen 
die Betreuungsangebote in der 
Gemeinde passgenau ausgebaut 
werden. 
c) Hilzingen muss als Wohn- 
und Arbeitsort attraktiv blei-
ben. Daher gilt es durch zielge-
richtete Politik, sowohl Wohn-
bauflächen zu aktivieren, als 
auch Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze zu schaffen und zu 
erhalten. 

d) Das gut ausgeprägte Ehren-
amt ist weiterhin zu fördern 
und zu unterstützen, dass dies 
auch von Generation zu Gene-
ration weitergelebt wird.
4. Nur durch eine gute und en-
ge Zusammenarbeit mit den 
Vereinen sowie verlässliche 
und transparente Förderung 
und Anerkennung des Ehren-
amtes, kann das bürgerschaftli-
che Engagement aufrecht er-
halten werden. Es sind über 
1.000 Personen, die sich seit 
vielen Jahren für die Kirchweih 
engagieren. Dieses Engagement 
gilt es unbedingt weiter zu un-
terstützen.
5. Ich denke nicht, dass Hilzin-
gen in absehbarer Zeit die 
10.000er Marke knacken kann. 
Die statistische Prognose sagt 
bis 2030 landesweit einen Be-
völkerungsrückgang voraus. Es 
gilt also eher, diesen zu stoppen 
und die Bevölkerungszahl we-
nigstens zu halten. 

Rupert Metzler aus Deggen-
hausertal, 43, Unternehmer, 
verheiratet, eine Tochter, FDP: 

1. a) Belebung der Ortsmitte 
von Hilzingen
b) Entwicklung der Teilorte
c) Förderung des Vereinslebens
d) Stärkung des Tourismus
e) Umsetzung der Infrastrukur-
maßnahmen Kanal und DSL.
Da diese alle gleich dringlich 
sind und unterschiedliche Fel-
der betreffen gehe ich diese 
auch parallel an.
2. Meine Stärke sehe ich in
meiner Kommunikationsfähig-
keit. Ich gehe sehr gerne auf die 
Menschen zu und kann diese 
für neue Ideen begeistern. 
Ebenfalls ist Fördern und For-
dern wichtig bei der Führung 
der Mitarbeiter in der Verwal-
tung genauso wie beim Um-
gang mit den Bürgern.
 3. a) Eine belebte und attrakti-
ve Ortsmitte von Hilzingen. Mit 
Bürgern, die lächelnd und vol-
ler Stolz über das Erreichte 
durch die Straßen gehen oder 
einfach ein nettes Plätzchen im 
Schlossgarten aufsuchen um 
mit Nachbarn ein Schwätzchen 
zu halten.
 b) Schmucke Teilorte mit leben-
diger Struktur, wo die Kinder 
nachmittags unterwegs sind 
und spielen, solange die Eltern 
in den benachbarten Betrieben 
arbeiten.
c) Vereine mit glücklichen Mit-
gliedern, die sich der Unterstüt-
zung durch die Gemeinde si-
cher sind und in ihren Räum-
lichkeiten wohlfühlen und gut 
arbeiten können.
d). Besucher aus nah und fern, 
die staunend die Barockkirche 
besichtigen, ergriffen einem 
Konzert lauschen oder einfach 
nur die tolle Hegaulandschaft 
und deren Gastfreundlichkeit 
genießen.
e) Zufriedene Bürger und Un-
ternehmer, die mit den dann 
notwendigen schnellen Daten-
autobahnen gut versorgt sind 
und sich in einer stabilen und 
zukunftssicheren Gemeinde 
aufgehoben wissen.
 4. Bürgerliches Engagement
kann man nur durch Lob und 
Anerkennung bezahlen. Diese 

muss von der Gemeindespitze 
kommen und von mir wird die-
se Anerkennung in vielfältiger 
Form gezeigt werden. Die 
Kirchweih sollte behutsam wei-
ter großräumig beworben wer-
den.

 5. Für mich ist ein schnelles
Wachstum auf 10.000 Einwoh-
ner nicht erstrebenswert. Der 
dörfliche Charakter ist genau 
das, weshalb viele Menschen 
nach Hilzingen und besonders 
in die Teilorte ziehen. Dies darf 
nicht leichtfertig aufs Spiel ge-
setzt werden. Ich setze auf qua-
lifiziertes Wachstum in verträg-
lichen Schritten und auf lange 
Sicht. Sollten wir in 15–20 Jah-
ren diese Marke erreichen wäre 
das noch früh genug.

Michael Schönle aus Uttenho-
fen, 51, Landwirtschaftsamt-
mann, Vater eines Sohnes:

1. a) Ausgleich/Vermittlung 
schaffen zwischen ländlichen 
wirtschaftlich stärkeren Berei-
chen - Überprüfung des öffent-
lichen Personennahverkehrs, 
Ausbildungsbörse/vorhandene 
Arbeitsplätze. 
b) Aufstellung einer Prioritä-
tenliste im Einklang mit dem 
Finanzplan für die Unterhal-
tung öffentlicher Straßen/We-
ge, Leitungssysteme und Ge-
bäude sowie der Erschließung.
c) Erhalt von Schulen und Kin-
dergärten nahe der Wohnung d) 
Erhalt der Leistungsfähigkeit 
des Feuerwehrwesens und so-
zialer/kirchlicher Hilfseinrich-
tungen/Stärkung Ehrenamt
2. Ich würde Aufgaben/Ziele
und Wege/Maßnahmen mit den 
Beteiligten/Betroffenen formu-
lieren, die im Rahmen der Ge-
setze und der Finanzen liegen 
sollten. Ein besonderer Punkt 
ist die Personaleinplanung und 
deren Ausstattung. 

3. Schulisch und beruflich ge-
wünschte Entwicklung/Entfal-
tung für alle Kinder und Ju-
gendlichen. Faire, familienge-
rechte Arbeitsbedingungen na-
he Hilzingen – geordnete Rege-
lung des Straßenverkehrs. Freie 
aber dennoch unfallsichere 
Freizeitgestaltung, Verständnis 
für Jugendliche und Schwäche-
re, optimale gesundheitliche/
ärztliche und soziale Unterstüt-
zung für alle Bürger.
Ein menschenwürdiges Leben 
im Glauben für die älteren 

Menschen. Für Privatwirt-
schaft, Verein und Ehrenamt, 
kirchliche und soziale Einrich-
tungen möchte ich Anreize 
schaffen. Der Erhalt aller schon 
vorhandener öffentlicher Ein-
richtungen in den Orten wird 
viel Kraft kosten.
4. Das Festzelt braucht für alle
ansprechende musikalische 
Darbietungen. Gefallen hat mir, 
daß eine Delegation aus der 
Partnerstadt Lizzano/Italien 
eingeladen wurde. Die Gemein-
de sollte vorab eine Koordinie-
rung mit den Beteiligten (Verei-
nen, Kirche, Feuerwehr/sonsti-
ge, Marktbeschicker) führen - 
insbesondere einen Plan erstel-
len, wo was ausgestellt ist. Eh-
renamtliche und Einheimische 
sind nach meiner Beobachtung 
während dieser Tage bereits 
jetzt stark eingespannt. Um Un-
fallgefahren zu minimieren, ist 
die Park- und Verkehrssituation 
insbesondere im Bereich der 
B314 ausreichend durch Siche-
rungskräfte/Bauhof/Feuerwehr 
zu regeln.
5. Von 1987 bis etwa 2006 sah
es nach der zeitlichen Hoch-
rechnung so aus, dass dies in 
absehbarer Zeit erreicht werde. 
Die benachbarten Städte und 
Gemeinden bieten auch wieder 
Baugebiete an. Ich glaube lei-
der nicht, dass ich dies noch er-
lebe...

Ralf Oßwald aus Riedheim, 34, 
Steuerberater, verheiratet, ein 
Kind:

1. Ortskernsanierung in Hil-
zingen, Errichtung Feuerwehr-
gerätehaus.
Weiterer bedarfsgerechter Aus-
bau der Kinderbetreuungsmög-
lichkeiten und Stärkung des 
Schulstandorts durch die Ge-
meinschaftsschule.
Stärkung des Wirtschaftsstand-
orts (Arbeitsplätze, Breitband-
versorgung, Einkaufsmöglich-
keiten, Straßen und ÖPNV).
2. Meine Fähigkeit, mich in
rechtliche Sachgebiete schnell 
und kompetent einzuarbeiten. 
Durch meine Ortsverbunden-
heit, mein berufliches und so-
ziales Engagement habe ich ein 
gutes Gespür und offenes Ohr 
für die Sorgen und Wünsche 
meiner Mitbürger. Ich kann 
Leute motivieren, bin team- 
und sachorientiert und habe ein 
gutes Durchsetzungsvermögen.
3. Konzeptionierung und Teil-
fertigstellung (Areal Altes Rat-
haus) der Ortskernsanierung.
Ausbau der Kinderbetreuung 
und Installation der Gemein-
schaftsschule (Realschule).
Anbindung des ÖPNV an Gott-
madingen.
Ausweis von Sanierungsgebie-
ten in den Ortsteilen, unter Be-
rücksichtigung von Gemein-
schaftsräumen für Jung und 
Alt, eine Fachstelle im Rathaus 
für die Beratung von Eigentü-
mern bei Förderprogrammen.
Belebung des Tourismus und 
Unterstützung der heimischen 
Landwirtschaft.
4. Durch die Erweiterung von
Mitsprache und Mitbestim-
mung werden das bürgerliche 
Engagement und Gemein-
schaftsgefühl aufgewertet, u.a. 

durch die Einführung einer 
Bürgerstunde in allen Ortsteilen
und Optimierung der Rathaus-
öffnungszeiten. Durch die Ein-

beziehung aller Mitbürger und 
Gremien (Senioren-/Jugendrat/
Institutionen) kann die Kirch-
weih zukunftsorientiert weiter-
gestaltet werden.
5. Erst dann, wenn wir die öko-
nomisch und ökologisch ver-
tretbaren Rahmenbedingungen 
hierfür geschaffen haben.

Ruth Retzlaff aus Riedheim, 47, 
kaufmännische Angestellte, 
verheiratet:

1. Aufwertung des Ortskerns:
Sanierungsmaßnahmen, Ver-
schönerung der Grünanlagen, 
attraktiver Wochenmarkt, Neu-
gestaltung des Areals »Altes 
Rathaus« und »Villa Wackel-
burg« mit einem »Haus der Be-
gegnung« (Treffpunkt der Ge-
nerationen, Clubräume für Ver-
eine, Kunstausstellungen) mit 
angrenzender Wohnbebauung.
2. Stärkung von Familien und
Bildungsmöglichkeiten: Be-
treuungsplätze für Kinder und 
Kleinstkinder, attraktiver 
Wohnraum, Erhaltung und 
Ausbau von Schulen, Bildung 
eines Jugendrats, Unterstüt-
zung des Seniorenrats.
3. Förderung des Tourismus:
Naherholungsgebiete, ausführ-
liche Tourismus-Broschüre, 
Ausbau des Wander- und Rad-
wegenetzes.
2. Beruflich und familiär unab-
hängig: Volles Engagement von 
Anfang an kein politisches Kar-
rieredenken: Ich will Bürger-
meisterin in Hilzingen sein, 
nicht woanders.

Wertvolle Berufserfahrungen 
(20 Jahre): Aufgaben, Probleme 
und Konflikte aus verschie-
densten Blickwinkeln betrach-
ten und lösen (habe ich gelernt 
und gelehrt).
Kooperativer Führungsstil: Ver-
waltung, Gemeinderat und Bür-
germeisterin arbeiten im Team 
zusammen.
3. a) Gesundes Wachstum für 
Hilzingen (Förderung von 
Wirtschaft und Tourismus)
b) Stärkere Mitgestaltung und
Mitbestimmung aller Gemein-
demitglieder – Bürgersprech-
stunden, Internetportal

c) Bezahlbare, verlässliche und
umweltfreundliche Energiever-
sorgung
d) Stärkung von Familien, Ver-
einen und Gewerbe
e) Aufwertung des Ortskerns.
4. Bestehendes Konzept ist 
gut. Marketingstrategie verbes-
sern (derzeit mein Job); mehr 
Anbieter von Attraktionen, ein-
heimische Künstler und weitere 
Sponsoren motivieren.
5. Das Statistische Landesamt 
BW gibt rückläufige Einwoh-
nerzahlen bis 2030 an. Doch 
von 1990 bis 2010 hatte Hilzin-
gen einen Zuwachs von gut 
1500. Durch gute Förderungs-
projekte ist eine vergleichbare 
Steigerung in den nächsten 20 
Jahren möglich.

Martin Schulze aus Gottma-
dingen,, 54 , Mediengestalter, 
fünffacher Familienvater:

1. Am wichtigsten ist die Fami-
lienfreundlichkeit, um Famili-
engründungen und -zuzüge zu 
erleichtern und so die Zukunft 
zu sichern. Dann Erhalt der 
Vielfalt des Handwerks und an-
derer Leistungen vor Ort im In-
teresse kurzer Wege und damit 

der Energieeffizienz. Bewah-
rung von Landschaft und Na-
tur.
2. Erfahrung in vielen verschie-
denen Lebenslagen. Unabhän-
gigkeit von Interessengruppen. 
Mein Führungsstil ist darauf 
angelegt, breite Einigkeit zu er-
reichen. Persönlich ruhig und 
verlässlich.
3. Eine öffentliche Schule, an 
der die Schülerinnen und Schü-
ler sich auf alle Abschlüsse vor-
bereiten können, die Sanierung 
des Kanalsystems, die selbst-
verständliche Benutzung des 
öffentlichen Nahverkehrs durch 
alle Bevölkerungsgruppen wie 
in der Schweiz, die Schulden-
freiheit der Gemeinde, den end-
gültigen Verzicht auf ein Atom-
endlager im Hegau. 
4. Bezogen auf das Kirchweih-
fest mit einer Veranstaltung 
zum Bauernkrieg von 1525 die 
sozialen Verhältnisse zur Ent-
stehungszeit des Festes und den 
Fortschritt seitdem thematisie-
ren. Deutlich machen, dass je-
der Einwohner für die Gemein-
de gleich wichtig ist. Die 
Schwellen zum Besuch von 
Veranstaltungen möglichst 
niedrig halten.
5. Wohl nicht mehr in diesem 
Jahrhundert – die demografi-
sche Entwicklung macht auch 
vor Hilzingen nicht halt. Die 
Größe der Gemeinde ist für die 
Lebensqualität nicht entschei-
dend und für mich kein sinn-
volles Ziel. Am besten ist Stabi-
lität der Einwohnerzahl, denn 
so kann man die öffentlichen 
Einrichtungen optimal an den 
Bedarf anpassen.

Fünf Fragen an sechs Bürgermeister-Kandidaten
Das WOCHENBLATT stellt die 
sechs Bürgermeisterkandidaten 
für die Wahl in Hilzingen am 
Sonntag, 22. Januar, vor. Zum 
besseren Vergleich hat jeder der 
Kandidaten folgende fünf Fra-
gen beantwortet:
1. Was sind in Ihren Augen die
(drei) wichtigsten Aufgaben/
Projekte, die anstehen – und für 
welches würden Sie sich beson-
ders engagieren? 
2. Wo sehen Sie Ihre Stärken als
Bürgermeister? Wie würden Sie 
Ihren Führungsstil beschrei-
ben?
3. Was sind die fünf Punkte, die
sie in den kommenden acht 
Jahren erreichen möchten?
4. Die Kirchweih in Hilzingen
ist ein überregional bekanntes 
Gemeinschaftswerk. Was wer-
den Sie unternehmen, um das 
bürgerliche Engagement und 
das Gemeinschaftsgefühl weiter 
zu fördern?
5. Wann wird Hilzingen 10.000
Einwohner zählen?
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